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GlUbernial- Verlautbarungen.
Z. 762. N r . "° 'V..e9

C u r r e n d e
i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n . —
Dle k. k. allgemeine Hofkammer hat unterm
25. M a v z l . I . nach den Bestimmungen des aller-
höchsten Patentes vom 3 i . März l 8 3 2 , nach-
stehende ausschließende Privilegien zu ertheilen
befunden, als: 1) Dem Andreas Bodra, Ei«
scnarbeitcr, wohnhaft in Carpenedolo, im De«»
legations-Bezirke Brescia der Lombardie, für
die Dauer von zwei Jahren, auf die Erfindung
und Entdeckung einer Maschine aus Eisen oder
Holz, bei welcher zwei oder mehrere Gewichte
als bewegende Kraft zum Bettiebe svlcher Vor ,
nchtungen wirken, wclche keine große Schnellig'
feit und Gewalt nöthig haben, als z. B. Vor<
richtungen zum Aufspulen, Spinnen und Zwir-
nen der Sc>dc u. dgl. — Die Geheimhaltung
der Beschreibung wurde angesucht. — 2) Dem
Vitus Mayer, Eatondruck-Fabrikant, wohn-
haft in Guntramsdorf, V . U. W . W . , (N i t '
Verlage in W i c n , Stadt N r . 363) , für die
Dauer von zwci Jahren, auf die Verbesserung/
M Folge welcher u) beider in derCatondruckerei
noch sehr wenlg in Anwendung stehenden soge-
nannten Streck-Mnschinc durch einen einfa-
chen Mechanismus mcht nur, das Strecken der
Eatone vollkommener, das Eindrucken der Far-
ben leichter und vollständiger, sondern auch un-
gemein viel an Z>.'ir und Kraft erspart, und
jene Nachtheile durchaus beseitiget werden, wel-
che der Anwendung dieser Maschine gegenwar-
tig ankleben, wodurch dle Waare vollkomme-
ner und billiger als bisher dargestellt werden
könne, und k) bei der sogenannten Eindrucks-
Regullrungs-Maschine durch einen einfachen
Mechanismus der Abdruck an allen Seiten ganz
gleich geschehe, alle Uliglcichförmigkeit vcrmie»
den, und insbesondere das zeitraubende und
unsichere Geschäft des Srellens jeder einzelnen
Regulirungs - Schraube beseitiget werde. ^
3) Dem Wilhelm Bergcr, Handlungs-Com-
mis, wohnhaft in Wien, Vorstadt Laimgrube,

Nr . i ^ 3 , für die Dauer von drei Jahren,
auf die Erfindung eines Lack-Uebcrzuges für
Gemählde, Kupferstiche, Lcder-, Holz- und
Meta l l , Waaren, welcher 2) den Gemählden
und illuminirien Kupferstichen ein lebhafteres
Eolorit ertheile, und das Erbleichen der Far«
ben dergestalt verhindere, daß dieselben nach
Jahren das Ansehen neuer Gegenstande beibe-
halten , was auch d) hinsichtlich der damit über»
zogcnen cltcn Lcder - Waaren der Fall sey. c:)
Verschaffe dieser Lackfcinm Tlschlec» und Drechb-
ler - Holzarbctten einen schönen dauerhaften
Glanz, welcher jenem der Politur ganz gleich
komme und wobei der Vortheil sich ergebe, daß
diese Gegenstände m einigen Stunden fertig
geliefert werden können, wahrend solche m»t
Anwendung der Politur verhaltnlßmaß'g elne
Arbeit von mehreren Tagen erfordern. 6) Dle
mit diesem Lacke überzogenen Bronce- und Mes-
sing-Waaren erhallen ein goldahnliches Aus-
sehen, und seyen vor dem Schwarzwerden ge-
sichelt, so daß sie nach vielen Jahren noch ganz
neuen Gegenstanden gleichen; endlich können
<?) alle dicse lackinen Waaren, wcnn sie durch
S taub , Fliegen u. dgl. beschmutzt sind, ohne
den geringsten Nachthell nnt emcm feuchten
Schwämme sehr leicht geremiget werden. —
Die Gehcunhallung der Beschreibung wurde
angesucht. — 4) Dem Adalbert Becher, Han-
delsmann, wohnhaft in Münchcngrätz in Böh,
men, für die Dauer von drei Jahren, auf die
Erfmdungund Verbesserung, in Folge welcher
aus emcm chemischen Präparate Blumen, Bll«
der, Zimmervcrz,erungen, Fassungen für B l -
joutcne- Gegenstände, Pappe- Arbeiten, Aoreß,
und Vlsitkarten,Wappen,Buchstaben undZlffern
von jeder Form und Farbe, überhaupt wie immer
geartete Versieglungszelchen erzeugt werden, wo-
bei insbesondere die vekannttn chemischen Siegel?
Oblaten durch die Anwendung der gedachten
Verbesserung an Lebhaftigkeit dcr Farbe, Poll-
tur , Biegsamkeit, Reinheit, Gleichförmigkeit
der Masse, Durchsichtigkeit aller Farben und
an Haltbarkeit, indem dieselben dann durch
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Dampfe nicht mehr abgelöset werden können,
bedeutend gewinnen. — Die Geheimhaltung
der Beschreibung wurde angesucht. — 5) Dem
Joseph Schnellmger, Broncearbeiter, wohn«
h<̂ ft in W i e n , Vorstadt Schottenfeld, N r .
264, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Verbesserung in Erzeugung der sogenannten
Pfalz, Botzcnknöpfe, m Folge welcher durch
die Verwendung einer neuen Art von Metal l ,
welches keinen Rost annehme, zu den Unter-
lagsplatten, über die derStoffzu ziehen kömmt,
der Vortheil erzielt wcrde, daß man mittels
dtr hierzu besonders eingerichteten Maschme auf
einen Druck zwei Knöufe, und zwar von grö-
ßerer Dauerhaftigkeit und Wohlfellhctt verfer-
tigen könne. — Die Geheimhaltung der Be-
schreibung wurde angesucht — 6) Dem Frie-
dlich Krause, Kappenmacher, wohnhaft in
W i e n , Stadt N r . 7 3 I , für die Dauer von
zwc> Jahren, auf die Erfindung, cinm elasti-
schen wasserdichten Stof f , welcher dm Luft<
durchzug nicht hindert, unter der Benennung
„? ine <ÄO55" aus Fifchbcin und Seide in allcn
Farben zu weben, welcher vermöge semes Glan-
zes, seiner Haltbarkeit, Leichtigkeit und Feder-
kraft in der Lange und Breite allen anderen, z.
B . aus S t r o h , Roßhaar u. dgl. verfertigten
Stoffe dergestalt übertreffe, daß bti seiner Ver-
wendung zu Sommerksppen und Damenhüten
keine Zwischenlage von Siebblättern u. a, m.
erforderlich sly, weßhalb diese Waaren sich
durch besondere Leichtigkeit auszeichnen. — 7)
Dem Joseph Staudinger, bürgsrl. Buchbin»
dcr, wohnhaft in Wien , Stadt N r . 646, für
dle Dauer von zwei Jahren, auf die Verbes»
serung einer Papier-Beschneid-Maschine, mtt«
tels welcher mit geringerem Zeit- und Kraft-
aufwande als mit den bisherigen Maschinen,
eme dreimal größere Menge Papier beschnitten,
und auch demselben nach jeder Gattung und
Größe jede beliebige Form mit größter Reinheit
und Nettigkeit gegeben werden könne. — Die
Geheimhaltung der Beschreibung wurde ange-
sucht. — L) Dem Joseph Giu l i t t i , wohnhaft
in Montechiaro, im Delcgattonsbezirke Brescia
der Lombardie, für die Dauer von vier Jahren,

i auf die Verbesserung der am 26. August i635
privilegirten Maschine mit kegelförmigen Wal«
zen zum Dreschen von Weihen und anderen
Getrelde-Gattungen, welche mittels Thierkraft

,,in Bewegung gesetzt werden könne. — 9) Dem
Joseph Zecchm, Glaswaaren-Fabrlkant, wohn«

. haft in Venedig; Pfarre S r . Cancianoim Be-
zirke von S t . Johann Ehnsostomus, für die

H a u e r von fünf Jahren, auf die Erfindung

einer Art Oefen mit zwei Feuerherden und vier
Rauchröhren, zur Erzeugung der Glasperlen.
— l o j Dem Luigi Pusinich, Glasperlen'Fa-
brikant, wohnhaft in Venedig, 8. (^io. ? ?50-
la N r . 3212 , und dem Joseph Bellandis,
Glasverlen-Fabrikant, wohnhaft in Venedig,
8. ^ianeegco 6o!Ia Vixna, N r . 2 »33, für
die Dauer von drei Jahren, auf die Verbes«
serung und Vervvllkommimg des gußeisernen
Rohres zum Abrunden der Glasperlen. — Z i )
Dem Joseph T o r r i , Tischler, wohnhaft in
Cologne, lm Delegationsbezirke Brescia der
Lombardle, für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Erfindung einer hölzernen Maschine
(3^ranellal.0r^) zum Abbeeren der Trauben,
d. l. zur Abschnelbung der Beeren von den Kam«
men, zum Behufe einer verbesserten Wein-Er-
zeugung. — R2) Dem Wenzel Giebtner, bür«
gerl. Tuchscherermeisser, wohnhaft in W len ,
Vorstadt Wleden, N r . 765, für die Dauer
von zwei Jahren, auf dle Erfindung unoVer»
besserung, in Folge welcher das Dckatiren der
Tücher und aller Gattungen Wollstoffe auf ei-
ne neue, ganz einfache und wohlfeileWeise vor
sich gehe, und dieselben ohne den min-
desten Nachtheil nicht nur einen schönen
dauerhaften Glanz erhalten, sondern auch viel
schneller vollendet werden können. — Die Ge»
Heimhaltung der Bischrelbung wurde angesucht.
— l I ) Dem Franz D ö n n g , Bürger, Ta«
bakrauch'Requisiten-Handlcr und Meerschaum«
TabakpfeifeNlFabrikant, wohnhaft in W ien ,
Stadt N r . 768, für die Dauer vo,^ zwei Jah-
ren, auf die Elf indung, aus einer besonderen
Composition alle Gattungen Galanterie-Waa»
ren, unter der Benennung „Japanische Ga-
lanterie-Waaren" zu erzeugen, welche sich
durch Schönheit, Preiswürdigkeit und Dauer
vor den meisten der bekannten Galanterie-Ar-
beiten aus Holz, Perlmutter, Be in , ^r^ont
Iiäcno u. dgl. besonders auszeichnen. -— Die
Geheimhaltung der Beschreibung wurde ange-
sucht. — »4) Dem Johann Carl Bayer, Bau-
meister, wohnhaft in Blelitz, in k. k. Schlesien,
N r . 6 1 , für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Erfindung emer Maschme, welche mit
einer Pferdekraft und durch Hülfe mehrerer
Menschen betrieben, taglich 25o0<) Stück Zie-
geln jeder Art ails dem rohen Thone gut gear-
beitet bis zum Trocknen verfertige. - - F e r -
ne rs s ind i n 0 en b e r ei ts v e r l l e h e nen
P r i v i l e g i e n nachstehende V e r ä n d e -
r u n g e n v o r g e f a l l e n : — Z) Hat Ernst
Wilhelm Schild, das am 28. October i835
erwirkte Privilegium auf Luftheitzöfen, freiwil-
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lig zurück gelegt; — K) wurde das dem bür-
gert. Handels-Gärtner Joseph Held, unterm
«. April l 8 ) 6 , auf eme Entdeckung in 0?rBe<
heitzung von Glas' oder Warmhäusern und
Treibkästen durch Wasser Mittelst gläserner Nöh-
ren verliehene einjährige Privilegium auf ein
weiteres Jahr verlängert; — c) hat Franz
Koblenik, bürgert. Schlossermeister m Wien ,
das ihm auf dle Erfindung tmer Vorrichtung
zur Rauchableitung unter der Benennung „ M e -
chanischer Klappen ' Wmdfang," am ,o. April
i63o verliehene Privilegium freiwillig zurück
gelegt; und — 6) wurde das Privilegium des
Johann Nep. und Eduard Netthoffcr, vom lo.
December l 6 3 5 , hinsichtlich einer Vcrfahrungs-
weise, um mittelst Maschinen Mieder im Gan-
zen zu erzeugen, dann hinsichtlich einer Ma«
schine, um F?oerharzfadenzu überspinnen, auf»
rccht erhalten, in den übrigen Theilen aber,
nämlich in Betreff zweier Maschinen, um den
Kautschuk in Bändern, und diese in Fäden zu
zerschneiden, wegen Undeutlichkctt der Beschreib
bung für ungültig erklärt. — Welches in Ge»
maßhett der dicßfalls herabgtlangten hohen Hof«
kanzlei? Dccrete hiermit zur allgemeinen Kennt«
niß gebracht wird. — Laibach am 27.Mai l LH / .

Joseph Lamillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

J o s e p h W a g n e r ,
k. k. Gubernialrath.

Htavt» unV lanvrrchtliche Verlautbarungen.
Z . 766. (2) N r . /.759.

Von dem k. f. S tad t - und Landrechle m
Krain wird durch geqenwartlges Edict allen
Denjenigen, denen daran gelegen, onmit be»
kannt gemacht: cs sey von diesem Gericht? in
die Eröffnung des Concurses über das gcsammte,
im kande Krain befindliche, bewegliche und
unbewegliche Vermögen des verstorbenen Haft
nermeisters Mathias Koller ssewilllaet worden.
Dahcr wird Jedermann, der an erssgedachten
Verschuldeten cme Forderung zu stellen be-
rechtiget zu seyn glaubt, anmit erinne't, bis
zum ,y. August l. I . die Hnmlldulig s?inec
Forderung in Gestalt t'ner föririllchen Klage
wider den zum dießfall'gen Massevertreter auf-
gestellten Dr . Oblak, unter EudstitUlrung des
D r . Zfvcpsr, bci dics?m Genchte so gewiß em«
zubringen, und m dnsev nicht nur die Nichtig,
keit seiner Fordecunq, sol^ern auch das Recht,
kraft dessen er in ticse oder jene Classe gesetzt
zu werden verlangt, zu elnmsen; als wldrigen's

nach Vtrfließung des erstbestimmtm Tages
Niemand mehr angehört wird/ und diejenigen,
die »hre Forderung bis dahm nicht angemelder
haben, in Rücksicht d<S gesammten, im Lande
Krain befisidlichen Vermögens des eingangs-
benannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch
dann abgewiesen slyn sollten, wenn ihnen wirk«
lich ein Eompensationsrecht gebührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut von der Maffe zu
fordern hätten, oderwean auch ihre Forderung
auf ein liegendes Gut dtsVelschllldeten vorge-
merkt wart / daß also solche Gläubiger, wenn
sil etwas in d,e Masse schuldig seyn sollten,
die Schuld, ohngeachtet des Compensationse,
Eigenthums-, oder Pfandrechtes, das ihnen
sonst zu Statten gtkommen wäre, abzutragen
verhallen werden würden. Uebrigens wird
dc„ dießfall'gen Glaubigern erinnert, daß die
Tagsatzung zur Wahl eines neuen, oder Be«
statlgung des provisorisch»» Vermögensuerwal-
ters, so wie zur Wahl e»nes Gläubiger.Aus«
schusses, aufden 2 1 . August l. I . Vormittags
um 9 Uhr vor diejem k. k. S tad t , und Land«
rcchie angeordnet werde. L«lbach am 10.
Iun» »6)7.

Z. 785. (2) N r . 4344.
Von dem k. k. S tad t , und Landrechte »n

Krain wird bekannt gemacht: es sey über An«
suchen der Frau Mar«a v. SvanngeborneZach,
und des Dr. ioren, sberl, turator des m. Io»
hann Zach, als «rklartenErben, zur Erforschung
der Schuldenlass n a ^ oer am 27. Aprll d. I .
hierin Lalbach, mit Hinterlassung eines schrift-
lichen Testaments verstorbenen Maria Zach,
die Tagsatzung auf den 3. Ju l i d. I . Vormit-
tags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und
Landrcchte bestimmt worden, bei welcher alle
jme, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechlsgrunde Anspruch zu stellen
vermeinen, solchen so gewiß anmelden und rechts«
geltend darthun sollen, widrigens sie dle Fo l -
gen des §. 8 iä b. G. B. sich selbst zuzuschrei«
den haben. Laibach am I o . M a i 1837.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 787. (2) Nr. 2 la.

Li c i t a t i ons « Kundmachung.
Die löbliche k. k. illyrische Landes« Vaudi-

rcction hat mit Verordnung vom 1. d. M . ,
Z. i526, die Mlnucndo-Versteigerung über
die im Laufed.I. indem k-k.Navigations-Bau«
districts Littai, praliminarmäßig auszuführen-
den Kunstbauten anzubefehlen geruhet. — I n
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Folge dessen wird diese Versteigerung am 19, d.
W . bei der löblichen k. k. Bezlrksobrlgkeit s>it-
t ich, wahrend den gewöhnlichen Amtsssunden
abgehalten werden, wozu die Uebernahmellissi-
gen mit nachfolgenden Bemerkungen eingeladen
werden, daß nämlich der ganze zur Verhand-
lung kcmmende Betrag von 975 fi. 69 kr. ist,
wouon /^75 fi. Z9 kr. auf herzustellende Mau«
rerarbelten entfallen. — D i e Versteigerung
wird zuerst objectenweise und sodann summarisch
für den ganzen Distr ic t vorgenommen werden.
Soba ld der Fiscalprels nicht überschritten w i rd ,
sli muß der Erstcher die A rbe i t , ohne Zuwar-
tung einer weitern Genehmigung alsoglcich be-
ginnen. — Jeder Llcitanc hat vor Anfang der
^ ic i ta t ion, der Commission das 5^» Vad ium
des Fiscalvrelses, entweder in Barem oder in
Staatsobl igat ionen, die zum börsemaßigcn
Course angenommen werden, zu erlegen. —
D a s Vadi l lm des Erstehers wird von demselben
uon 5 auf la^Ä zu ergänzen seyn, und dieser
Betrag sudann als Caimon zu dienen haben.

— Allen J e n e n , die nicht Bestbiether geblie-
ben sind, werden die erlegten Vsdlen gleich
nach erfolgter Licitation zurückgestellt werden.
— Schriftliche Offerte werden nur vor Be-
g inn der Llcitatlon angenommen, dieselben müs-
sen jedoch 3) das Objec t , für welches der An -
both gemacht w i r d , deutlich bezeichnen, und
den Anboth nicht nach Percenten, sondern ge-
nau im anzubiethenden Bet rage, welcher m
Zif fern und Buchstaben zu schroben ist, enthal-
t e n ; K) der Offerent u^ß entweder das 5 ^
V a d i u m m Barem einsenden, oder fich über
den Erlag derselben nach den dießfalls üblichen
.Vorschriften ausweisen; zugleich hat der Offc-
tent 'e) bestimmt ttnd 'ausdrücklich anzuführen,
er füg? fich jenett Bcdingtnssen, welch? vor Bc-
HUNi der Versteigerung vorgelesen und erklärt

'Werden, und erverpstichte fich, die übernommene
Arbet t , in so ferne solches von dcn k. k. Baube-
hörden nicht geändert werden sollte, bis M i t t e
October l. I . oder nach Maßgabe auch f lüher
zu vollenden; endlich cl) muß das Offect nebst
d?m T a u f - und Fami l icnnahmcn, auch dcn
Charakter und den Wohno r t des Offcrentcn
enthalten. — Solche Offerte werden sodann von
der Licitations - Commission nach dem bei solchm
Gelegenheiten üblichen Vorschriften behandelt
werden. D>e kiettationsdeduignisse und B a u -
divii'e über die sämmtlichen Arbeiten können so-
wohl bei dem gefertigten Navigatiol'.s»Bauam-
te, als ouch bei dem Naoigations-Asslstenten in
Ltttai eingesehen werden. — K. K. Naviga-
tions «Bauamt. Ratschach am 7. Juni i L Z / .

57crnuschte I7crlautbarllNgett.
Z . 766. (5) I . Nr . Ü52 s^853.

E d i c t .
Alle Jene, welche auf den Perlest des am 25.

Februar 1U27 zu Oberlaibach verstorbenen Gcorg
Ie r ina , utld des am 6. M.irz ,6^7 z,l Obfrlaibcich
vcrstordcncn Gcorg Icr is i . i . cincn Anspruch zu ha-
ben verincilicil, haben sol^ei, ain 23, Juni d. I .
in ter Früh von 9 bis »2 Uhr vor diesem Gerichte
um so gcrriffcr rechtsgcltend darzuthun, als sie sich
lvidrigens die Folgen dcs § LiH a. b. G. B. selbst
zuzuschreiben habcn wcrdcn.

Bcziltsgcricht Frcudenthal am ,2 M a i ,8Z7.

—-—-——) ^ ^ Zsr. .356.
O d i c t.

Ban dem Bezirksgerichte der HcrrsHaft Neifnih
wild hicmit allgemein kund gemacht: <Z6 sey auf
Ansuchen ccs Peter Louscdin von Lipouschitz, lvegen
ihln noch schuldigen 26 st. 5o tr. 0 ». c., in die
Neassmnirung der, dem Antre Warthol von So-
dclsch z gehörigen, der löblichen Herrschaft Rcifniy
5ud Urb Fel. sjsj« dienstbares!, und auf 6,53 fl. c.
5. c. geschätzten Vu Hübe genilliget, und seyen zur
Bornahme derscl»cn drc» Feilbielhungslagsatzun»
gen, und zwar auf dcn (i. J u l i , »o. August und
iä . September l. I . , jedeömahl um »o Uhr Vor«
mittags in Lcco Sodcrschitz mit dem Beisahe ange-
ordnet worden, daß, rocnn die erwähnte Realität
bei der ersten oder zweiten Feilbicthung nicht u,n
oder über den Sck^tzungsirerth an Mann gebracht
werden könnte, dei der dritten auch unter dcmscl«
den bintangegeben werken würde.

DieLicitalionZbedingnisse und da^Schatzongs-
protocoll sind täglich in dieser Amlstlinzlci cinzu»
sehen.

Bezirksgericht Neifnih am '9 . M a i ,357.

Z . 759. (3) Nr . ,5213.
E d i c t . ^ .

Von dem Bezirksgerichte Rcifnih wird b'cmit
allgeinlin kund gemacht: Gä seyen zur Anmeldung
und Liquidirung des aNfälligen Activ- und P.isslr°
siandeS nach Ableben nachstehender ^lidwlducn,
die Tagsatzungen auf den ^6. Jun i I. I,Bovmittagä
nach Hrn. Franz K.ndisch von I lci fniy, auf den ,7 .
Jun i l. I . Vormittags nach Jacob Skr inar , '/2
Hüdlcr v Großpölland. auf den »7, Jun i l. I . Vor-
mittags nach Andre Arko, Kaischlcr von Lipouschiz,
ciuf den ,9. Jun i Vormittags nach Marl'o Thclüu,^
Hofstättler von Vüchelsüorf, auf dcn 19. Jun i l I .
Vormittags nach Sebastian Mochcr, Kaischlcr von
Netbjc, den 2,. Jun i l. I . Vormittags nach^u^ag
Koscdir, V2 Hüblcr von Brückel, oen 2. . ^ u n , !.
I . Vormittags nach Joseph Lousch'n, / , Hublcr
von Iu r jov ih . dcn 26. Jun i l. I . Vormittags nach
Johann Ncvn in . Grundbesitzer vom Markte Rclf«
nitz, in dieser Amtskanzlci bestimmt worden.

Daher haden alle Jene. welche zu obigen Vcr«
lassen ctwas schulden oder hierin etwas zu fordern
haben, selbes an obbestimmtcn Tagen sogewih an«
zumclden, als widrigcns die Activbcträge im Rechts-
wege eingetrieben, die Verlässe gehoriq abgehandelt
und den betreffenden Crben eingeantwortct werden
würden. Bezirksgericht Reifnitz am b. Jun i lL5?.


